
Hier findest du eine Liste mit Aktionen, die ihr im Jugendklimarat umsetzen könnt. Für jede Idee gibt’s eine grobe Einschätzung, wie viel Zeit und Geld 
ihr braucht. Spoiler: Vieles lässt sich flexibel anpassen geht auch mit weniger Budget oder Unterstützung von Unternehmen und Vereinen.

Ob im Jugendklimarat oder mit der ganzen Kommune: Lasst euch inspirieren, macht’s auf eure Art – und wenn ihr selbst coole Ideen habt, schreibt 
uns. Wir freuen uns, wenn die Liste weiterwächst!

Projektidee Beschreibung Zeitaufwand

Müllsammelaktion Sucht euch ein Gebiet in der Stadt aus, wo besonders viel Müll rumliegt, besorgt ein paar Müll-
beutel und Handschuhe und los geht’s! 

Kleidertauschparty Bringt Klamotten mit, die ihr nicht mehr tragt – und tauscht sie mit anderen gegen neue Lieb-
lingsteile.

Tauschregal einrichten Baut ein offenes Regal, in das ihr Bücher, Haushaltsgegenstände oder andere Sachen legen 
könnt, die ihr nicht mehr braucht und nehmt dafür andere Dinge mit, die ihr toll findet. 

Film & Klima-Talk Schaut euch mit Popcorn und Chips spannende Dokus, Spielfilme oder Serien zu Klima und 
Nachhaltigkeit an – und quatscht danach drüber. Ihr könnt auch einen Lesekreis zu Büchern 
aus dem Themengebiet gründen. 

 Tag der offenen Tür An einem Tag der offenen Tür könnt ihr zeigen, was der Jugendklimarat alles für den Klima-
schutz in eurer Stadt macht. Dieser Tag lässt sich super mit verschiedenen Klimaschutzaktio-
nen kombinieren. Inspiration findet ihr zum Beispiel in dieser Liste.

Infostand & Mitmachaktionen Bei Veranstaltungen oder Stadtfesten könnt ihr einen Infostand aufstellen, um über eure Arbeit 
zu informieren.  Dazu könnt ihr Mitmachaktionen wie Upcycling-Projekte anbieten, Themen 
wie Balkonkraftwerke, Ökostrom und Klimaschutz verständlich erklären oder auch eure eige-
nen kreativen Ideen umsetzen.

 

Klimaschutz? Macht ihr!
Eine Liste an Projektideen, die ihr umsetzen könnt



Projektidee Beschreibung Zeitaufwand

Veganes oder Zero Waste Potluck Organisiert ein Treffen, bei der jede*r von euch was Nachhaltiges zu essen mitbringt und ihr 
alles miteinander teilt. Im Sommer könnt ihr das Ganze als Picknick im Park machen oder 
euch bei schlechtem Wetter in euren JKR-Räumen treffen. 

Kochen mit geretteten Lebensmitteln Veranstaltet einen offenen Kochabend, bei der ihr aus überschüssigen oder geretteten Le-
bensmitteln leckere Gerichte kocht. Diese könnt ihr kostenlos oder günstig mit anderen teilen.

Veggie-Tag in Schulen oder 
 Unternehmen

Startet eine Initiative, bei der ihr Schulen oder Unternehmen vorschlagt, jede Woche einen 
fleischfreien Tag in der Schulmensa anzubieten, um mehr umweltfreundliche und gesunde 
Essensoptionen zu fördern.

  

Foodsharing-Fairteiler Schafft ein öffentliches Regal, an dem man übrig gebliebenes Essen zum Beispiel vor dem 
Urlaub abgeben kann und andere es sich dann einfach kostenlos mitnehmen können. So wird 
weniger weggeschmissen und man hilft – win win!

  

Fahrradwege im Test Ruft zu einer Mitmachaktion auf, bei der ihr testet, wie gut die Fahrradwege und Fahrradpark-
plätze in eurer Stadt wirklich sind! Zeigt, was nervt oder fehlt, haltet alles fest – und gebt die 
Ergebnisse mit Verbesserungsideen an die Stadt weiter.

 

Buslinien-Check Schaut euch eure Schulwege und die Busverbindungen vor Ort an – wo wartet ihr ewig oder 
kommt gar nicht erst hin? Haltet’s fest und macht gemeinsam Druck, damit Busse öfter fahren 
und der Schulweg für alle entspannter läuft. 

Licht-Suche starten Schaut nach, wo in ungenutzten Räumen oder Gebäuden unnötige Lichter brennen und gebt 
das an die Verantwortlichen weiter – sie sind sicher auch gewillt mit dem Abschalten Strom-
kosten zu sparen.

 

Straßenlaternen im Check Schaut bei euch in den Straßen, ob die Straßenlaternen richtig eingestellt sind (z.B. Sommer-/
Winterzeit) und wo vielleicht unnötig früh oder lang die Laternen leuchten. Wenn euch etwas 
auffällt, sammelt die Infos und leitet sie an die Kommune weiter, die sich um die richtige Ein-
stellung kümmern kann.

 



Projektidee Beschreibung Zeitaufwand

Klimakunst Ausstellung Veranstaltet eine öffentliche Ausstellung mit eingereichten Bildern oder Fotos zum Thema 
Klimaschutz und Klimafolgen. Eine Siegerehrung und eine Einladung an die Presse machen 
die Veranstaltung noch spannender.

  

Klima-Projektideen sammeln Ladet andere Jugendliche zu einer offenen Gesprächsrunde ein, damit sie auch ihre Ideen für 
Klimaschutzprojekte einbringen können. Das Ziel ist es sich, gemeinsam auszutauschen und 
erste Vorschläge umzusetzen.

  

Konsumkritische Stadtrundgänge Organisiert eine Tour durch die Stadt, bei der ihr typische Einkaufsorte unter die Lupe nehmt 
und überlegt, wie man nachhaltiger konsumieren kann. Dabei könnt ihr auch coole Alternati-
ven wie Secondhand-Shops oder Reparaturdienste vorstellen, die nachhaltiger sind und den 
Planeten weniger belasten.

 

Baumpflanzaktion Findet eine geeignete Fläche und pflanzt zusammen Bäume. So verbessert ihr nicht nur das 
Stadtklima, sondern schafft auch einen Platz, wo ihr euch zukünftig im Schatten treffen könnt. 

 

Fassadenbegrünung Verschönert graue Wände und leere Fassaden mit Pflanzen und peppt so das Stadtklima auf.   

Klimawaage zum Selberbauen Ihr könnt die Klimawaage des Umweltbundesamts nachbauen – eine Waage mit Dosen, die 
verschiedene CO₂-Einsparungen im Alltag symbolisieren. So könnt ihr spielerisch heraus-
finden, welche Maßnahmen im Alltag am meisten CO₂ einsparen. Anleitungen gibt’s auf der 
Webseite des Umweltbundesamts.

DIY-Events Organisiert DIY-Events oder eine ganze Veranstaltungsreihe – zum Beispiel rund ums Upcyc-
len, Herstellen von Kosmetikartikeln oder Nähen von Klamotten. 

  

Repair-Café Richtet einen gemeinsamen Ort ein, an dem alle ihre kaputten Sachen wie Geräte, Klamotten 
oder Möbel hinbringen können, um sie zusammen zu reparieren.

  

Kostenlose Fahrradwerkstatt Besorgt ein paar einfach Werkzeuge und Ersatzteile, um Fahrräder zu reparieren, bringt euch 
mit YouTube-Tutorials oder von einer Expertin die Basics bei und macht die Fahrräder von 
euch und anderen wieder fit. 

  



Projektidee & Ziele
Gemeinsam Bäume pflanzen – für ein besseres Klima, mehr Grün und ein sichtbares Zeichen für den 
Klimaschutz. Mit jeder Pflanzung helft ihr, CO2 zu binden, die Luftqualität zu verbessern und schafft neue 
Treffpunkte. Die Aktion stärkt außerdem das Umweltbewusstsein in eurer Kommune und zeigt, dass Enga-
gement wirkt.

Ablauf & To-Dos
Sucht zuerst nach einer geeigneten Fläche – z. B. über das Umweltamt, die Stadtverwaltung, den Schulhof 
oder einen Verein. Fragt nach, ob dort Bäume gepflanzt werden dürfen und ob es bereits Pläne oder Emp-
fehlungen für passende Baumarten gibt.

Dann geht es an die Organisation: Sprecht mit lokalen Baumschulen oder Initiativen – oft vergeben sie 
Baumspenden oder bieten Rabatte. Wählt möglichst standortgerechte, einheimische Baumarten, die auch 
mit dem Klimawandel gut klarkommen.

Legt ein Datum für die Pflanzaktion fest, ladet andere Jugendliche, Mitschüler*innen oder Familien ein. 
Besorgt Werkzeuge (Spaten, Gießkannen, Eimer, ggf. Mulch oder Stützpfähle) und plant einen klaren Ablauf 
für den Pflanztag. Wenn ihr mögt, macht daraus ein kleines Fest mit Musik oder Snacks.

Wichtig: Klärt vorab, wer sich nach der Pflanzung um die Pflege kümmert (z. B. regelmäßiges Gießen im 
Sommer). Möglich sind Patenschaften durch Schüler*innen, Nachbarschaft oder Jugendklimarat.

Zeit- & Kostenaufwand

• Vorbereitung: ca. 2–4 Wochen (inkl. Absprachen mit Kommune und Baumschule)

• Durchführung: 1 Tag

• Nachsorge: Regelmäßige Pflege in den ersten Jahren (z. B. durch Patenschaften)

• Bäume: ca. 10–50 € pro Baum (je nach Art und Größe)

• Werkzeug: Spaten, Gießkannen oder Schläuche, evtl. Mulch oder Stützpfähle

• Tipp: Baumspenden organisieren (Baumschulen, lokale Firmen, Spendenaktion)

Team & Rollen
Mindestens 3–4 Personen für Planung, Kommunikation und Durchführung. Pflegepat*innen einplanen. Das 
Projekt eignet sich gut zur Einbindung neuer Mitglieder und zum Aufbau langfristiger Verantwortung.

Öffentlichkeitsarbeit
Macht eure Pflanzaktion sichtbar:

• Ladet die Presse ein oder dokumentiert die Aktion mit Fotos für Social Media

• Teilt eure Geschichte in lokalen Gruppen, Schulzeitungen oder auf der Website des Jugendklimarats

• Beschildert die gepflanzten Bäume mit selbstgemachten Infotafeln

Auswertung & Wirkung
Wie viele Bäume habt ihr gepflanzt? Gibt es Nachfragen oder Nachahmer*innen? Wie wurde die Aktion in 
der Stadt wahrgenommen (z. B. Feedback, Presse)? Gibt es Ideen, eine weitere Pflanzaktion zu starten oder 
Patenschaften für weitere Flächen zu organisieren?

Baumpflanzaktion




